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Geschützte Gesteinsaufschlüsse der K reideform ation

Von Dr. Benno P 1 ö c

D er T itel mag eitel erscheinen, denn er 
bezieht sich nu r auf drei Aufschlüsse. Zwei 
davon w urden in den le tzten  Jah ren  un te r 
N aturschutz gestellt und einer, der zuerst 
behandelte, ist dafür eingereicht. V ielleicht 
aber ist das Them a geeignet, den dringen­
den W unsch verständlicher zu m achen, der 
dazu geführt hat, Aufschlüsse solcher A rt 
vor einer Zuschüttung, V erbauung oder 
A btragung zu bew ahren.

Alle drei G esteinsaufschlüsse liegen in 
den N ördlichen K alkalpen, also in einem 
Gebiet, das vorwiegend aus Sedim enten des 
E rdm itte la lters (Trias, Ju ra , K reide) auf­
gebaut ist. Die Sedim ente w urden in rund 
165 M illionen Jahren  in einem sich absen­
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kenden M eerestrog der alpinen Geosyn- 
k linale abgelagert. W ährend die Sedim en­
ta tion  inm itten  der T riasform ation durch 
eine w eitgespannte H eraushebung u n te r­
brochen w urde, differenzierte sich der Ab­
lagerungstrog in der Ju rafo rm ation  in 
m ehrere Hebungs- und Senkungszonen. In 
der K reideform atfon w urden die Sedim ente 
m ehrfach und in zunehm endem  Maße aus 
dem Wasser gehoben und zu Decken ge­
stapelt. In  der T ertiä rzeit form ten sich aus 
den Inselke tten  hohe Gebirgszüge; ihnen 
w urde in der Q uartärzeit durch Erosion 
die heutige G estalt gegeben.

G esteinsbestand, Schichtlücken und 
d iskordante Schichtstellungen verweisen

Abb. 1: Die Südseite des Acanthicus-Steinbruches bei Gießhübl
1 =  Jurahornsteinkalk ( ? Mittel-Jura)
2 =  Acanthicus-Kallc m it einer hellen Kalkeinschaltung (3) (beides Ober-Jura/ICimmeridge)
4 =  Aptychenmergel (Unter-Kreide/Berrias-Valendis)
5 =  sandige Mergel und Sandsteine (Unter-Kreide/Ob. Apt-Alb)
6 =  rote Foraminiferenmergel (Ober-Kreide/Maastricht)
7 =  grobes Konglomerat (Ober-Kreide/Maastricht)
Schichtlücken zeigen sich zwischen den Ablagerungen 1 und 2, 2 und 4, 4 und 5, 5 und 6 bzw. 7
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auf gebirgsbildende Bewegungen; der Ge­
steinsbestand insofern, als z. B. grobe 
K lastika (Konglom erate, Breccien) die 
rasche A btragung eines aus dem M eer ra­
genden Gebietes anzeigen können; die 
Schichtlücken, weil sie auf eine U n terb re­
chung der Sedim entation hinweisen, und 
die W inkeldiskordanzen, weil sie eine V er­
stellung des ä lteren  Sedim entes vor Absatz 
des jüngeren zur V oraussetzung haben.

Was sich zwischen dem M ittleren  Ju ra  
und der Ober-Kreide abspielte, läß t unser 
erste r A ufschluß erkennen. E r liegt im 
V ösendorfer W ald, am S-Rand eines längst 
aufgelassenen S teinbruches (Acanthicus- 
S teinbruch), der je tz t als Sportanlage des 
Sportvereins U nion T iro lerhof V erw en­
dung findet (Abb. 1).

Die Ju rahornste inkalke des M ittel-Jura 
verweisen auf eine rela tiv  große M eeres­
tiefe, ebenso die darüber liegenden knollig­
faserigen A canthicus-Schichten des Ober- 
Ju ra  (Stufe: K im m eridge), die ih ren  Na­
m en vom altersm äßig gut einzustufenden 
Am m oniten Physodoceras (Aspidoceras) 
acanthicum  haben. Zu A nfang des Ja h r­
hunderts w urden in  diesen Schichten des 
S teinbruchs zahlreiche A m m oniten, dar­
un ter die genannte Leitform , gefunden. Die 
Fachw elt nenn t diese L okalität deshalb 
„A canthicus-Steinbruch“ .

Über den A canthicus-Schichten folgen 
nach einer Schichtlücke etwa 1 m m ächtige 
graue A ptychenm ergel, die A ptychen der 
tiefen  U nter-K reide (Stufe: Berrias-Va- 
lendis) führen. Diese w iederum  w erden m it 
geringer W inkeldiskordanz von etwa drei 
M eter m ächtigen, hellgrauen, sandigen, 
fo ram in iferen führenden  M ergeln der hohen 
U nter-K reide (Stufe: Ober-A pt-Alb) über­
lagert. Als stratig raphisch  höchstes und 
somit jüngstes Sedim ent ist ein grobes 
K onglom erat der O ber-K reide (Stufe: 
M aastricht), ein G osaugrundkonglom erat, 
zu nennen. Es befindet sich an der Ober­
kan te  des Aufschlusses und  ist den älteren  
Schichtgliedern m it deu tlicher W inkel­
diskordanz aufgelagert. Seine A lterse instu­
fung ist durch den F oram in iferen inhalt der 
dünnen, ro ten  M ergeleinschaltungen mög­
lich.

Sowohl die Schichtlücken als auch die 
D iskordanzen veranschaulichen in unserem  
A ufschluß die A uswirkung dreier, zu­
sehends k räftige r w erdender Gebirgsbil­
dungsphasen.

Der zweite Aufschluß liegt in  A lland an 
der nach M ayerling führenden  S traße, NE 
von Haus Nr. 141 (Abb. 2). Auch in ihm 
ist die Auswirkung der G ebirgsbildungs­
phase zu ersehen, die vor dem Absatz der 
O ber-K reide-Sedim ente s ta ttfand . E in gro­
bes, sanft gegen NW fallendes Oberkreide- 
(G osau-)Transgressionskonglom erat liegt 
m it 60gradiger W inkeldiskordanz auf dem 
liegenden, sanft SE-fallenden M ittel-Trias- 
Kalk. Die bei der H eraushebung in  diesem 
K alk en tstandenen Z errk lü fte  w urden vor 
der M eerestransgression m it pisolithischem  
(erbsenkörnigem ), bauxitischem  Ton, einem 
Sedim ent des Festlandes, gefüllt. In  seinem 
M ineralbestand und in  seiner chemischen 
Zusam m ensetzung besteht, wie ein unga­
rischer Fachm ann feststellte , eine auffal­
lende Ä hnlichkeit m it den in  U ngarn so 
reich entw ickelten und  offenbar a lters­
gleichen Bauxiten.

Der d ritte  geschützte K reide-A ufschluß 
N iederösterreichs befindet sich etwa 1 km 
NNW von G rünbach an der Schneeberg­
bahn. E r b ildet den felsigen Kamm eines 
bew aldeten, niederen, 0 — W streichenden 
Rückens N des Segen-Gottes-Schachtes und 
ste llt ein R udisten-(H ippuriten-)R iff der 
Ober-Kreide (Stufe: Ober-Santon) dar. Die 
H ippuriten , kuhhornförm ige Muscheln, 
die den etwa 5 m m ächtigen und auf weite 
E rstreckung zu verfolgenden K alkrücken 
vorwiegend aufbauen, sind an einigen 
Stellen noch in  ih rer natü rlichen  W achs­
tum sstellung zu beobachten. Weil das ge­
schichtete Gestein durch einen te rtiä ren  
Zusam m enstau überk ipp te, schauen die 
spitzen, einst im Schlamm steckenden 
U nterseiten  der M uscheln nach oben.

Das Riff gehört dem überk ipp ten  N-Flü- 
gel der Ober-Kreide-(Gosau-)M ulde von 
G rünbach an und h a t in  seinem liegenden, 
am N des Riffes gelegenen W iesenstreifen 
grobe T ransgressionskonglom erate und in 
seinen stratig raphischen  H angenden eine 
kohleflözführende G esteinsserie (Stufe:
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Abb. 2: Aufschluß in Ailand
B =  Pisolithischer bauxitischer Ton als Kluftfüllung in einem Mittel-Trias-Kalk 
K =  diskordant auflagerndes Konglomerat der der hohen Ober-Kreide (Maastricht)

Cam pan). Am K ontak t m it unserem  Riff­
kalk w ird sie, wie am A ufschluß zu er­
sehen ist, durch ein fein- bis m itte lkörn i­
ges, an Quarz- und H ornsteingeröllen  re i­
ches K onglom erat eingeleitet. D urch die 
langsam e Absenkung des K üstensaum es er­
losch das Leben im H ippuritenriff und 
dieses w urde u n te r geröll-, sand- und ton­
reichen Ablagerungen begraben. Die Sen­
kung des M uldenbodens stand in einem 
bestim m ten V erhältnis zur Schnelligkeit 
des Pflanzenwachstum s und  erm öglichte 
die B ildung von Kohleflözen.
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